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Bevor es zu spät ist.
Bon F ritz Mant >he , Ni.d.L.

Wenn ich bei der Beratung des neuen Geweribesteuergesetzes
. Men Freitag ttn Landtag das Wort evMffftn häbe, so
ks gefächen ans ernster Sorge heraus um Die Zutunst Der
lrttember^ ischcn -Wtrt >schast. Die Tatsache ist nicht wvgM-
mtiercn, Dieses neue Geovevbcsteuergesetz birgt schwcwe Ge-

>n für unsere Wirtschast in sich. Kein Kundiger wird Dies
,ncn. Selbstverständlich müssen Stenern bezahlt werden,

ist tlar . Mer es Dürfen Dock) aruch Vergliche angestellt
:n, wie Die einzelnen LanDesregierungen Die ansästsige

irtschast'behandeln. Zn solchen Vergleichen habe ich reich.ich
jogenheit. Diese fallen letDcr nicht zugunsten der württem-
irgischen Regierung ans . Die boDische Regierung ist ernstlich
Mt, den Vorsprung Der ,/Schwoben" durch staatliche Hisse
!r Art auszugleichen. Sie hat auch damit Erfolge — zum

teil Des wnrttemD-ergischen Fiskus. Die Abwanderung in-
lAieller Betriebe aus Württemberg hat eingesetzt. Kann
">>der Industrie die Wegverlegnug ihrer Betriebe verden-

Am Blick aus die württembergischen SteuerverhAtirisse
»nink°l>s° irk M nicht. Die württem 'bergischc Industrie hat schon an
empl y cq ^ ^ temen leichten Stand . Man denke nur daran,^ragenschuheu.Schnalle»'Hwir weit ab von den Rohstoffgebieten liegen. Dazu kommt

inaüenstiefel mü Lede'bsa lk Tatsache, daß in Württernberg von der- Wirtschaft mehr
Erwachsene sowie Enikckllb stemm'bezahlt werden müssen, als in den Äüachbarländern.
^ ^ ow,ene. mwe ENifkyuist̂ ^ Gelverbestenergesetz werden die Produktion^o Slieoerrreier . istii der Wirf>s<paift vermehrt, mit andereir Worten , das neue
und Damenstiefel in Ml ' isverbestouergesetz vermehrt die Gefahr der AbwanDerung.«nl » MSDiftenktiekel sowi, KL Baden lockt mit städtischen und staatlick-en llnterstützungs-«no wtaomenfiiefe . ,ow„ Deshalb habe ich gewarnt , ehe es zu spät ist.

di einigen Tagen habe ich zu meinem größten Leidwesen, fest-
idu müssen, Daß für Die Errichtung einer neuen Fabrik Durch
amutte mbergisches Großrrnternehmen nicht die Gegend von
landors in Betracht kommt, sondern Plätze westlich und

jÄch nmercr Landesgrenze. Tas komnrt daher-, weil man bei
«die Verhältnisse systematisch noch ungünstiger gestaltet.

L IahresZck

Rindleder »3agdstiefel.
ibie. Lchuhtvaien,
-eparalurwerknaüe.
a ch a.

mer. Im VorDergrrmd der Bespreck)ung stand dte Ausführung
der Beschlüsse Der letzten Hauptversammlung , die im besonderen
deir unhaltbaren Zustand in der bestehenden Zollbehandlung
der Nutzhölzer imd der ans dem Walde lastenden Steuergesetz¬
gebung sowie die ungünstige Gestaltung der Gisenbahntari.se
betrafen. EntsprechendeEingaben an die Reichs- und Landes-
stellen wurden nur teilweise entgegenkommend beantwortet . Be¬
züglich der künftigen Gestaltung Des Grenzverkehrs mit Rund¬
holz zwischen Der Schweiz und den südlichen Teilen von Bayern,
Württemberg und Baden sollen neue Vorstellungen erhoben
werden. Ein Antrag an die württembergische Regiermrg, Lei
Vergebung von öffentlichen Arbeiten möglichst nur einheimisches
Holz zu verwenden, wurde zustimmend beantwortet . Bezüglich
der Einheitsbewertnng des Waldes wird erwartet , daß die im
ersten Feststellungszeitranm 1025 26 aufgetretenen Härten in
den kommenden Jahren beseitigt werden. Bei der vom Reiche
betriebenen Eile in Der Bewertung konnten unmöglich die Dem
einzelnen WalLibetrieb eigenen! Ertra, ^ Verhältnisse genügend
berücksichtigt werden. Aus Antrag vines Waldbauvereins sowie
einer Reihe waldbcsttzender Gcnieiuüen soll Der 'Errichtungeines Pflautzschulbetriebsim Unterland nähergetreten werden.
Einem weiteren Antrag eines Waldbauvereins im -Schwarz¬
wald ach Unterstützung eines großen Wcgbauprojcikts wurde
'grundsätzlich zugestimmt. Um die bei solchen Wegbauplänen
stets austretenden Hemmnisse für die Zukunft auszuschalten,
soll der Entwurf eines Wegbaugesetzes ins Auge gefaßt werden.>ü

' ^ ickwn an und für sich sind.
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Ausland.
Nom, 9. Dez. Die italienische Presse bezichtigt Frankreich

in heftigen Worten der Unitriebe gegen den italienisch-albani¬
schen Pakt.

Ein „unnützer Streik".
Paris , 9. Dez. Wie aus London gemeldet wird , hat der

Sekretär der Internationalen Bergarbeitergewerkschast, Frank
Hodges, gestern in einem Vortrag erklärt, daß der Kohlenarbei¬
terstreik vollkommen rmnütz gewesen sei und weder der Nation,

, . . noch den Grubenbesitzern, noch den Arbeitern, einen einzigen
lu Artikel 29 a des Entwurfs zu dem neuen Gewerbe- Urteil gebracht habe, ^ m Gegenteil, -der Streik stelle einenMtz schasst eine Sonderbelastung und Sonderbehaud-

IW

der Körperschaftssterlerimtcrliegenden Gesellschaften.
Wmgehe sa darüber mcht leichten Herzens -hinweg. Ich bin
Heilem Wirtschaftsgebiet zu Hause, dessen industrielle Unter-
«Hmmgen in SPezialsabrikaten aller Art sich einen Weltruf
Nihofft haben. Die dritte Generation will -das Erbe erhol-
«i imd fördern. Die Verhältnisse haben es zwangsläufig mit
>dgebracht, 'daß die aus kleinen Anfängen zu großen Betrie-
!»emporgewachsenen Unternehmungen sich die >Jorm von
ßmlienaktiengesellschastenund Genossenschaften mit beschränk-
» Haftung gegeben haben. Die Inhaber zeichnen sich nach
«Rn hin-als Direktoren oder Geschastsführer ab. Nach innen
ie sind sie Verwurzelt und deriivachsen mit ihrer Angestellten--
<rdArbeiterschaft, und in engster Fühlung mit der Stadtver-
«lhrrg und der Bürgerschaft. Meistens stehen sie misten im
«litischnr und -gesellschaftlichen Leben-, das Ihre dazu beftra-
kü>. dieses zu befturcksten und zu fördern. Diese Geschästssüh-
r stellen eine gute Mffchnng der alten und neuen Zeit -dar.

vorausschauenden Wirtschafts- und Steuerpolitik Aus-
sollte es sein, sie nicht bloß ihrem Betrieb , sondern auch

MPlatze, wo sich das Unternehmen befindet, zu erhalten . Das
M im Gesamstnteressc. Der Paragraph 293 .des in Rede
senden Gesetzentwurfes 'will einige besonders krasse Aus-
Me treffen, indem er eine Extrabest-euerung dieser BetriebeM . Wird der Paragraph Gesetz, so hat Württemberg

Rühm, das einzige Land zu sein, in dem eine solche Extra-
>« erhoben wird — Sachsen hat sie zwar auch, aber nur in
5 bescheidenem Maße —. Die würde es mit sich -bringen,
die seither -freiwillig und gerne in Form von Unterstüt-
M zur Hebung des kulturellen Lebens, der sozialen Hilft
gemachten Zuwendungen aus 'dem Steuerzettel des Finanz-

» ersckiemen werden. Tas ist -sehr bedauerlich. Es wird
aber, wenn dieser Paragraph Gesetz wird, nicht ändern
r Verärgerung wird die Folge sein. Der Entschluß, die
.Äsleitung des Unternehmens an Plätze mit -günstigeren
Missen zu legen, wird leichter gefaßt werden. Erst in

.Zeit ist Dieser Fall wieder praktisch geworden.
Das Bestreben jedes Industriellen ist, seinen Betrieb flott
Mchen. Es gilt, allen überflüssigen Ballast aibzustoßen. Das
kl ot, Leu Auslandsmarkt wieder 'zu erobern Dieses Bestre-
«mhrt zu Fusionen. Das Persönliche Gefühl mag dem ent-

stehen. -Hte Zahlen reden jedoch eine andere Sprache.
Att gejammert worden, als die Leitung Der badischen Ani-Sodafabrik -von LuLwigshafen wegberlegt worden ist.
iNMbergische Betriebe folgen nach. Es genügt nicht, -daß
D»che imd staatliche Beamtungen im letzten AugeiMick solch
ErnM-iche Datsackren- abwen'den wollen. Der Hebel muß
W wo anders angesetzt werden. Es gilt, Steuergesetze zu
^ '!- die der Wirtsä-aft noch gellügend Kraft lassen, um
^r .ichweren Kampf zu führen. Ich habe mich mit Energie
^ b>e MMlerringsanträge meiner -Freunde im Landtag ein-
"Rt ist ^ Äweck-dieser Zeilen ist, zu warnen , bevor es

Deutschland.

schrecklichen Schlag gegen die Bergarbeiter dar . „Die tägliche
Arbeitszeit der Bergarbeiter wurde erhöht," fügte Hodges bei.
„Die Löhne siuo zurückgegaugen, die nationale Einigung ist
verschwunden Tie Gewerkschaft existiert tatsächlich nicht mehr
als ein Organismus , Der beauftragt ist, die Verhandlungen zwi¬
schen den Arbeitgebern und Len Arbeitern zu führen und der
Grubenbeisitzerverband kann auch nicht mehr als die Vertretung
der Grubenbesitzer angesehen werden."

Der Brand im Bukarester Künigsschlotz.
Bukarest, 9. Dez. Der Brand ftn königlichen Palast konnte

gegen drei Uhr morgens lokalisiert werden. Das Feuer wütete
hauptsächlich im ersten Stockwerk-des Hauptgebäudes und zwar
im Thronsaal , im Empfangs - und im Silbersaal . Sämtliche
historischen Werte und Kuuistgegenstände konnten geborgen wer¬
den. Ein großer Teil der zur Räumung der gefährdeten Säle
befohlenen Gendarmen mußten durch die Feuerwehr gerettet
werden, da die Treppen vom Feuer ergriffen wunden, und so
der Rückweg für 'die Gendarmen verlegt war . Bereits gestern
früh war in der 'Palostbüche ein Kaminbrand aus-gebrochen, doch
konnte er sofort gelöscht werden. Man glaubt nun, daß durch
den Kaminbrand einige Balken des Dachstuhls Feuer gefangen
hatten, das dann gegen Mitternacht zum Ausbruch kam. Der
angerichtete Schoden ist sehr groß.

Aus Stadt und Bezirk.
Neuenbürg, 9. Dez. Aus eine Anregung des Bezirksrots,

den Bedürfnissen des Nahverkehrs mft Pforzheim Lurch Den
Effenhahnbetrjeb Rechnung zu tragen (vormittags talaufwärts
und abends Waus - und talabwärts ), hat die ReichLbahndirek-
tton Stuttgart mitgeteitt , daß -für den lausenden Winterabschnitt
-wettere Zug,Verbindungen leider nicht hergestellt werden kön¬
nen, die Angelegenheit werde für den neuen Fahrplan geprüftwerden.

Neuenbürg, 9. Dez. (VolksbMnngstag .) Die Gesellschaft
für Volksbildung -veranstaltet am 'Samstag , den 11. Dezember,
nachmittags l Uhr in Pforzheim, im Karserhoffaal, eine Ver¬
sammlung ihrer Mitglieder und der Freunde freiwilliger Bil¬
dungsarbeit . Auf der Versammlung -wird Herr I . Tows, Ge¬
schäftsführer der Gesellschaft für Volksbildung, über die gegen¬
wärtige Lage 'der freiwilligen Bildungs -arbert-und die Tätigkett
'der Gesellschaft für Volksbildung sprechen. Daran soll sich eine
Aussprache über Las Bttdungswesen iu Pforzheim und dem
irmliegenden Gebiet, aus -dem Teilnehmer erwartet werden.

Stuttgart, 9. Dez. In einer Versammlung des 'Stuttgarter
^rvevcrems wendet sich Gemeiudevat Wolf scharf gegen die

'die gegen die Einspruchskunügckbung des württvm-
Handwerks in der Stadthalle erhobt worden sind.

V^ ndwerk verbittet sich-die von Rechts und Links beliebte.. Mung seiner Führer . Die Bemühungen, in der dritten
. , » . — "-och Verbesserungen des Gewerbestenergesetzes durch-

-ZßF^ I ^ b 8 wurden nachdrücklich-fortgesetzt werden.
" Waldwirtschaftsfragen.

r tagte unter dem Vorsitz des Grasen von Rechbevg
rimn-d des Forstwirtfchastsrats der Landwirtschaftskam-

abende, Wanderbühne) in den genannten Gebieten wesentliche
Anregungen erfährt . Wir machen deswegen unsere Leser aus
die Versammlung -besonders aufmerksam.

(Wetterbericht .) Der Hochdruck im Westen, der auch
nach SsiLdeutschland herüberreicht, kommt nicht zu vollem Ein¬
fluß infolge von Randstörungen einer nördlichm Depression.
Für Samstag und Sonntag ist zeitweise bedecktes, aber höch¬
stens zu geringen Mederschlägengeneigtes Wetter zu erwarten.

Birkcnfeld, 8. Dez. (Gemeinderatssitznng am 7. Dezember)
Auf das in mehreren Zeitungen erlassene Ausschreiben über
die Vergebung der Arbeiten zum Bau der Mchbarschaftsstraße
Birkenftld—Gräfenhauseir -sind l 4 Augebote ciugegangen, welchevom Gemeindcrat in mehreren Sitzungen einer Durchsicht und
Prüfung unterzogen wurden . Mit den beiden zuletzt noch in
Frage kommenden Unternehmern, die auf Wunsch des Ge-
rneindcrats irr der heutigen Sitzung anwesend sind, wird über
den abzuschließendeu Werkvertrag -verhandelt. Nach Aussprache
mtt den Unternehurern wurde nach mündlicher Abstimmung mtt
7 gegen 5 Stimmen bei einer Stimmenthaltung der Zuschlag
erteilt und die Bauarbeiten -für die Mchbarschafts-straße Birken-
ftld—Eräftnh -cursen dem Bauunternehmer Konrad Renz in

Oberjettingen, OA. Herrenberg, um sein Angebot mtt t-t Pro-
zertt der Kosteievoranschlagsfuinineund dem Preisangebot von
3 R.M . pro Kubikmeter für die iui GcnicindesteinbruchKletten¬
busch vorhandenen Steine übertragen . — Die Gesuche der
Familie August Relx cke, Werttneisters hier, um Aufnahme in die
württembergische Staatsangehörigkeit werden dom Oberamt
zur Geuehmiguug vorgelegt. — Der Gemeinderat nimmt
Kenntnis von einer Anzahl Erlasse der Ministerial -ALteilung
für Bezirks- und Körperschaftsverwaltung betr . Schuldentil¬
gung usw. — Der Ortsvm-steher -berichtet. Laß die Reichszerr
ttale für Heimatdienst, Landesabteilung Württemberg -Hahen-
zollern, bereit ist, auch -hier einen sttaatsbürgerlichen Brldungs-
abcnd, rvie sie überall im Lande sehr beifällig ausgenommen
wurden, rnr Laus des Monats Januar 1927 abzuhalten . Nähere
Bekanntmachung über die äußerst wertvolle Veranstaltung wird
noch erfolgen.

Birftnfeld , 10. Dez. Aus wirtschaftlichen Gründen wurde
die Abendunterhaltun -g des hiesigen Turnvereins ans Weih¬
nachten, den 25. Dezember, verlegt.

Handel und Verkehr.
Stuttgart , 9 . Dez . (Landespiodoklenbörse ) Der Getreidemarkt

verkehrt in ruhiger Haltung . Die Preise sind unverändert : Auslands¬
weizen (ab Mannheim ) 31 - 32 .50 , würit . Weizen 2850 - 29 .75,
Sommergerste22 50—25.25,Rogaen 23—25 , Hofer >750 — 19, Weizen¬
mehl 43 .50 —44.50 . Brotmehl 34 .50 - 3550 . Kleie 11 1125 , Wiesen¬
heu 6 75 —7.75, Kleeheu 7.75—8.75, drahtgepreßtes Stroh 3.50 —4
Mark per 100 Kilo.

Stuttgart , 9. Dez . Dem Donnerstagmarkt am städt . Vieh - und
Echlnchthos wurden zugesührt : 18 Ochsen (unoeikaust 4), 3 Bullen
60 (3) Iungbullen . 63 (23) Iungrinder , 35 KUHe, 118 Kälber , 397
Schweine , 6 Schafe . Erlös aus je I Ztr . Lebendgewicht : Ochsen I.
50—55 (letzter Markt : 51—56), 2. 43 —48 (44—49), 3. 38 —42 (38
bis 43 . Butten 1. 50 —52 (51 53). 2 . 47—49 (47—50h 3. — (42 bis
46). Iungrinder l . 54 - 59 (55 - 60). 2 . 48 - 53 (50 - 34), 3 41- 47
(42 - 48), Kühe 1. — (42 —46), 2. 30 - 40 31 - 41), 3. 19—30 (unv ) .
4 . 13—18 (uno .h Kälber I . 73—76 (69—74), 2. 65—7l (60 - 68) . 3
— (50 - 58 ), Schweine l . 81—82 (80). 2. 80 - 82 (79 - 80), 3. 79 —81
(78 79). 4 . 78- 79 ,76 - 79 ' . (76 - 77), 5 . 76 - 77 (73- 75), Sauen 60
bis 71 (60 —70) Mark . Morktoeriauf : bei Rindern langsam , bei
Kälbern und Schweinen lebhaft bei geringer Zufuhr.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart 9. Dez. Der Firma Daimler -Benz, die zurzett

in Brüssel ausstellt, wurde kurz vor Eröffnung der Ausstellung
die wichtigsten Neuerungen des neuen Zweiliter -Mercedes-
Benz-Motors gestohlen. Der Verdacht richtet sich gegen einige
Franzosen, und es liegt die Vermutung nahe, daß ausländische
Konkurrenzfirmen der Firma Daimler Benz zuvor kommen
wollen, da der neue Typ noch nicht rm Handel fit.

Süchteln bei Viersen , 9. Dez . Auf dem Hoff - der Lagtzwirtin
Dämmer entstand ein Erdschluß des Slarkstromnetzes über die Eisen-
teile der Stallungen . Durch den elektrischen Strom wurde der Vieh¬
bestand , 28 Stück Rindvieh , zum großen Teil vernichtet . Zwölf
Milchkühe wurden sofort getötet , während die übrigen Tiere notge-
schlacktet werden mußten.

Leipzig , 9. Dez . In dem Hochvcrratsprozeß gegen den Tischler
Albert Mentzel aus Berlin —Lichierselde wurde der Angeklagte , dem
Antrag des Retchsanwalts gemäß , wegen Vergehens nach § 6 und 7
des Republikschutzgesetzes , Vergebens nach tzl ' der Waffenoerordnung
und Verheimlichung e>nes Woffenlagers zu einem Jahr 6 Monaten
Gesänonis und 200 Mark Geldstrafe verurteilt.

Magdeburg . 9 Dez . Wie die „Magdeburgische Zeitung " melde,
ist Oberpräsident Hörsing an einer Entzündung der Gallenblase schwer
erkrankt . Im Augenblick besieht ernste Lebrnsgefohr nicht.

Hannover , 9. Dez . Im Schaiterroum der hiesigen Reichsbank-
hauplstklle wurden einem Lehrling , der 5000 Mark einzahlen sollte,
von einem Fremden , der ihn um Auskunft ersuchte. 3000 Mark von dem
bereits aus dem Schalterttsch liegenden Gelbe geraubt . Der Täter
ist entkommen.

Hannover , 10. Dez . Wegen Kindermordes halte sich die 19 jährige
Hausangesüllte Christine Ormelch aus Oelde vor dem Schwurgericht
zu verantworten . Die Angeklagte , die von einem Knecht verführt
worden war , tötete ihr Kind mit der Strohschneidemaschine . Dos
Gericht erkannte unter Zubilligung mildernder Umstände auf zwei
Jahre Gefängnis.

Berlin , 9 . Dez . Im weiteren Verlaus der Untersuchung der Vor¬
gänge bei der Errichtung der Sprtlreint unqsonstal » des Reichsmono¬
polamtes in Monheim hat sich ergeben , daß sich auch die Parlamente
mit dieser Angelegenheit noch eingehend werden beschäftigen müffen,
da den Brüdern Schwarz durch Beeinflassung maßgebender Persön¬
lichkeiten der Monopoioerwaltung gelungen ist, diese Verträge mit
dem Monopolamt , also indirekt mit dem Deutschen Reich , abzuschiietzen.

Berlin , 9 . Dez . Reichsmintster Dr S ' resemann wird , wie die
„Vossische Zeitung " hört , nach seiner Rückkehr aus Genf nur kurze
Zeit hier bleiben und dann über Weihnachten eine mehrwöchige Erho¬
lungsreise nach dem Süden antreien.

Berlin . 9. Dez . Gestern abend betraten unerkannt laut „B . Z ."
zwei gutgekleideie Männer den Kass. nraum der Gewerbebank in
Dessau . Die drei Beamten , die gerade Kassenschluß machten , wurden
von den Männern mit Revolvern in Schach gehalten . Die Verbre¬
cher raubten zwei Kassetten mit Papier - und Siiberqeld , sowi « einige
Wechsel und flüchteten.

Berlin , 9 . Dez . Das Schwurgericht verhandelte gegen eine Frau
Lielhkow , die beschuldigt wird , im Februar 1919 einen Kutscher
Schwarz und ihren Pflegesohn Pötsch zur Eimordung Ihres Mannes
den 55 jährigen Steinmetz Liethkow . angesiisie « zu haben . Schwarz
hatte bei seiner Verhaftung ein Geständnis dahin abgelegt , daß Frau
Liethkow ihn gebeten habe , sie von ihrem Quälueist zübefreien , wärend
Frau Lielhkow jede Mitwisserschaft bestritt Auch Pölich bestritt eine
Mitwisserschaft der Mutter und behauptete , in höchster Notwehr seinem
Stiefvater gegenüber Schwarz gebeten zu haben , L ethkow durch einen
Schuß unfähig zu machen . Bei der Veimhmung am Donnerstag
erklärte Schwarz , daß er fälschlicherweise angegeben habe , von Frau
Liethkow zu der Tat verleitet worden zu sein.



Schwerin, 10. Dez. Der Arbeiter Groth hotte als er in der
letzten Nacht schwer betrunken nach Hause kam, mit seiner Frau einen
Streit , in dessen Verlaus der Mann seine Frau zu Boden warf und
sie so mit den Stiefelabsätzen trat, daß die mißhandelte Frau bald
darauf starb. Der Rohling wurde in das Amtsgerichtsgefängnisein-
geliesert

Altona . 9. Dez. Im Frühjahr wurde in einem Brunnen in
Bönningstedt die Leiche eines 5jährigen Knaben aufgesunden. Der
Vater des Kindes und eine mit ihm zusammenlebende Frau haben
fetzt nach ibrer Festnahme gestanden, oas Kind ermordet zu haben.

Kattowitz, 9. Dezbr. Die Ausweisung des Generaldirektors
Schulz aus Polen ist nicht erfolgt, da Präsident Kaskenbeek aus
Protest von deutscher amtlicher Seite Einspruch erhoben hatte. Ein
Auswetsungsversahren schwebt zur Zeit gegen Bergwerksdirektor
Falkenhagen.

Paris , 9. Dez. Nach einer Meldung des „Matin" aus Rabat
haben bet Budeniv Aufständische aus einem Hinterhalt ein Lastauto¬
mobil überfallen und den Chauffeur, zwei Soldaten und zehn Einge¬
borene getötet. Sie plünderten das Auto und flohen. In der ganzen
Gegend wurden infolge dieses Vorfalls Geiseln ergriffen.

London, 9. Dez. Heute ist in der Nähe von Hawkinge erneut
ein Heeresflugzeuqverunglückt. Seit I. Januar 1926 sind damit im
ganzen 5l Unfälle vorgekommen, wobei insgesamt 83 Personen ge¬
tötet wurden. Der beutige ist der fünfte innerhalb eines Zeitraumes
von 17 Tagen. Auf einen Hinweis über die große Beunruhigung
darüber in England erklärte Baldwin im Unterhaus, daß alle Vor¬
sichtsmaßnahmengetroffen sind, um dos Leben der Heeresfliegerzu
schützen.

Empfang in der württ . Gesandtschaft in Berlin.
Bei dom wirrttombeogischen Gesandten und seiner Gemah¬

lin fand , wie von zuständiger Seite mitge -tcilt wird , am Don¬
nerstag albend zu Ehren des Reichspräsidenten von Hindenburg
und aus Anlaß der Anwosenhcit «des avittttteMbw -gischerr Staats¬
präsidenten ! Bazille und milderer Mitglieder der württember-
gilschen Regierung ein Herrouess -en statt . Der Reichspräsident
war in Begleitung von Staatssekretär Meißner rund Major von
Hin -denbirvg erschienen. Außerdem waren anwesend : Innen¬
minister Bolz und Finanzrninister Dr . T -etzlinger . J -ustizmini-
ster Beyerlc war im letzten Augenblick am Erscheinen verhin¬
dert worden . Ferner waren unter den Gästen : Reichskanzler
Dr . Marx , der Präsident des iwürtt . Landtags Körner und der
Vizepräsident Reichstaigsabgeordneter Anldre, der preußische
Ministerpräsident Braun , der bayerische Gesandte Dr . von
Preger , der badische Gesandte Honold , mehrere Reichsnrin -ist-er , I
sowie eine Anzahl württornbergischer Reichsta -gsa-bgeordneter
und die wnrttenibergischen Bevollmächtigten zum Reichsrat.

Verlauf des Schulstreiks in Westfalen.
Dortmund , 10. Dez . Die Zahl der in Westfalen streikenden

evangelischen Schulkinder ist im langsamen Znnehmen begrif¬
fen . Im Stadtbezirk Groß -Dortmund betrug sie heute 1300,
das ist etwa 8 Prozent . Aus den verschiedensten Orten wird
über- Versammlungen berichtet , die ihrer Sympathie nrit den
Streikenden Ausdruck geben oder die den Streik beschließen.
Auch die Gegenparteien entfalten eine rege Tätigkeit . Sie war¬
nen vor allem in ihren Versammlungen vor -oeu bedenklichen
erzieherischen Folgen , die sich für die Kinder aus dom Streik
ergeben tonnen . An verschiedenen Stellen haben die Pastoren
daher beschlossen, den streikenden Kindern ihrer Gemeinden -
Sing - und Erzätlstnnden zu gehen . Bon den Regierun -gs'behör - '
den sind Sie Lehrer des Kreisgöbietes daraus hiuigowios-en wor - -
den, -daß sie sich jeder Einmischung in den Streik streng zu ent - l
halten haben und anfs peinlichste vermeiden müssen, auf eine
Werterverbreitttng des Streiks irgendwelchen Einfluß zu nsh - -
men . Fm anderen Falle sind strenge Disziplinarstrafen an - -
gedroht . !

Barmen , 10. Dez , Ter Verband der evangelischen Schul¬
gemeinden und 'Lckulvereine hat eine Entschließung au -gen-om- -
men, die auch dem Ministerinin zngehe-n soll, in der der Schul - j
verband sich mit der Streikaktion der Dortmunder ovangeli - !
scheu Elternschaft solidarisch erklärt und an die ihm angehö-
renden 600 Schulgemeinden die Aufforderung richtet, gegebenen- !
falls alles zu tun , um der Dortmunder Bewegung zum Siege,
zu verhelfen .. Der .HauPtvorstand be-hält sich >tür die noch nicht
vom Schn .strei-k betroffenen Gebiete des LckmlgemoinÄevcrban-
Äes die Ausrufung des Streikes vor.

Drutiüirr Reumtn-
Berlin , 9. Dezi Ter Reichstag überwies in seiner heutigen

Sitzung zunächst die Novell : Zur Wechselordnung und die -Vor¬
lage zur Verlängerung - es Gesetzes über Depot - und Depositen
geschickte, ferner den Gesetzentwurf zur Entlastung des Reichs¬
gerichts und die Vorlage über die Erstattung von Rechtsan¬
waltgebühren in Armensachcn , sowie Len völkischen Äende-
run -gsantr -ag zum Bier - und Tabaffteuerg -csetz den zuständigen
Ausschüssen nnd -setzte dann beim Äiachttagsetat die Beratung
des Httssprogramms für die Ostprovinzen fort . In der Aus¬
sprache verlangte Abg . Dr . Oberfohren (Du .) auch Hilfe für
Schleswig -Holstein und Abg . Bartschat (Dem .) für Ostpreußen.
Ein sozialdemokratischer Antrag verlangte Erhöhung -der für
-das sächsische Grenzgebiet ausgesetzten Summe von einer Mil¬
lion -aus drei Millionen und Abg . Eusing (Ztr .) -kündigte weitere
Forderungen auch für die -badischen Grenzgebiete an , während
Abg . Blum (Ztr .) größere Mittel für die Wehsenchenbekämp»
fung in den Grenzgebieten verlangte und Abg . Knbe <Vö .k.)
für den Antrag seiner Fraktion eintrat , der zwei Millionen
für die östlichen Grenzgebiet Bayerns forderte . Darauf wur¬
den die Anträge an -gcnommen , die je zwei Millionen mehr für
Schleswig -Holstein Bayern und -Dachsen verlangen , ebenso -der
Antrag , der zur Förderung der Sportanstalten in Leipzig und
im Grnncwal -d je 200 000 Mark und in Münster 100 000 Mark
fordert . Im übrigen fanden -die Ausschußanträge Annahme.
Es -folgte -die zweite Beratung des Iäachtragsetats für das Aus
wärtige Amt , wobei Abg . Stampfer (S -oz.) die Angelegenheit
der „Deutschen Allgemeinen Zeitung " -berührte und -das Ver¬
halten der Reichsregiernng dabei kritisierte . Der Abg . Knbe
(Bö .k.) pflichtete dem Vorredner in feiner Kritck bei , worauf
die Weiterberatung auf Freitag nachmittag 3 llhr vertagt
wurde , da kein Regierungsvertreter im Hanfe anwesend war.

Der Zuckerzoll wird auf 15 Mark erhöht.
Besprechungen , die Donnerstag zwischen den Vertretern der

Regierungsparteien über die Erhöhung -des Zuckerzolls -statt-
gesunden -haben , haben laut „Voss. Ztg ." Zu dem Ergebnis -ge¬
führt , daß der jetzt 10 Mark betragende Zoll Pro Doppelzentner
auf 15 Mark erhöht werden soll .. Das Ernährungs -Ministerium
hatte eine Erhöhung auf 20 Blank in Aussicht genoimnen . Die
Deutsche Volts -Partei , die Bayerische Volkspartei und -das Zen¬
trum einigten sich aber ans eine -Erhöhung ans 15 Mark pro
Doppelzentner , während die Demokraten für -den bisherigen
Zollsatz von 10 Mark eintraten . Die Zollerhähung soll ccm
1. Januar in Kraft treten - Da die Teutschnationalen ebenfalls
für eine Erhöhung sind, ist eine Mehrheit im Reichstage sicher.

Zu den Veröffentlichungen des „Manchester Guardian ".
Berlin , 9. Dez . Die „Kreuzzeitung " gibt in ihrer heutigen

Abendausgabe einer Zuschrift Raum , in welcher bei einer Be¬
sprechung der Veröffentlichungen des „Manchester Guardian"
der Verdacht ausgesprochen -wird , daß Beamte des Reiches , die
-der sozialdemokratisch .-u Partei angehören , für die Mitteilun¬
gen des englischen Blattes mittelbar oder unmittelbar verant¬
wortlich -seien. Die Reichsregiernng weift diese Verdacht ig-uu-
aen gegen Beamte des auswärtigen Dienstes auf -das nachdrück¬
lichste zurück. Die -völlig unbegründeten und haltlosen Behaup¬
tungen des Einsenders sind umfo ungehöriger , als er selbst
eingesteheu muß , daß er keinen bestimmten Fall im A-rvge hat.

Zur innenpolitischen Lage.
Berlin , 10 .Dez. Die AnMnDigung der SoziaWembkraten,

bei der dritten Lesung des Iiachtra -gsetats eine Entscheidung
über die politische Lage -herbeiführen zu wollen , wird von den
Blättern -dahin verstanden , -daß die -SoziaDemokraten einen
Mtßtrauensantrag gegen das Ges-amtkabinett einbringeu wer¬
den, wenn bis dahin nicht bestimmte Zusicherungen vorüiogen,
-daß an die Bildung eines Rechtsblocks nicht gedacht werde . Die
dritte Lösung -des Rachtragsetats wird , der „Voss. Ztg ." zu¬
folge , erst in der zweiten Hälfte der nächsten Woche erfolgen.
Man nimmt an , daß bis dahin Dr . Stresemanir zurückgekehrt
sein wird und es seinen ! Einfluß gelingen wird , die innerpoli¬
tische Lage zu klären . Eine -Entscheidung ist daher vor Ende
nächster Woche nicht zu erwarten . Die nächsten Besprechungen
zwischen dem Kanzler und den Parteiführern sind vorllrnfig
auf Samstag angesetzt worden . Im Reichstag rechnete man
gestern trotz -der Zuspitzung mit der Möglichkeit eines Ausglei¬
ches, da andernfalls nur -die Auflösung übrig bleibe.

Weihnachtsbeihilfe auch für Sozialrentner.
Berlin , 9. Dez . In der heutigen Besprechung der Beamten-

-vertreter und der Reichstagsfräkti -onen -der Regierungsparteien
im Beisein des Reichskanzlers und Reichsfinanzministers kam
eine Einigung dahin zustande , -daß die WoihnachtsbeiWfe betra¬
gen soll : für die Boantten -der Besoldungsgruppe 1—4 ein
Mertel , -der- Gruppen 5—12 ein Fünftel -des für -den Monat
Dezember fälligen Einkommens , für -den unverheirateten Be-

Dü!
jürfüge

gen Kontrolle Deutschlands -durch -den Völkerbund
wurde, wobet den -bewcht-igtcu .Forderungen DeutWW,
scheinend Rechnung getrogen wurde.* Dies gilt erstens« vk
Art und Weise, wie die Jnpestigationskommffswn chr̂ ^
Wällen -wird . Die Alliierten- kommen- endlich daraus dn«V -
ttkel 213 des Versailler Vertrages keine ständige -
Deutschland rechtfertigt, sondern -daß nur in -bWmntt̂ A? MM
unter vorher -festgelcgten Umständen Untersuchungenŝ « A ' «aASff

und zwar -dann, -wenn gegen Deutschland von irUMdsp -n
einer Macht die Anklage erhoben wurde, daß es VerfM^ i sl-inabM-
gogen die Abrusttiiigsbestimmuug-m -des VersaillmBmÄ » "" ^
begangen Härte. Würde eine solche Klage beim VAstLä
mummen, io mußte dw,e mtt Mehrheit -den Beichbck zMAlckSsti

Der dmNKi '- 'daß eine Investigation stattftnden soll.
puntt setzte sich ferner auch in der Frage der MtoMwjS -,
der Jnveski-aati-ouÄommis-sion -d-urck» D-räzn-veskiMti-ouÄommissr-on durch. Das PvotoM von
wund: -der deutschen inneren Gesetzgebung angepaßt beion^
in der Frage -der Haussuchungen. Besuche der Kontroll^
dürfen nur -dann stattsin-den, wenn deutsche Beamte woerD»
werden. Deutschland -erhielt weiter -das Zugeständnis
Jnvesttgationen in Ungarn , Oesterreich und Bulgarien LeÄi-
Offiziere Mitwirken müssen. Diese Bestimmung erklärt lick̂ i?
der Tatsache, daß Deutschland Mitglied des BMerM^
rotes ist. ^

Die Botschafterkonferenz.
Paris , 9. Dez . Die Botschafterkonferenz hat -heute Mm» .

amten mindestens 30 und höchstens 50 Mark , für den -verheira - > von 5.30 ms ^ lhr getagt . Nach -Bsendigung -der Atzma
teken mindestens 50, höcksitens 80 Mark , -dazu für- jedes Kind BerM siudgsben worden: Ax
5 Marck. Wie ver-lautet , werden -die Regierungsparteien außer - Vohchcyttrkümerenz hat vo n dein Ergebnis der BerhaMtz,-
dom beirn Nachtragsetat des Arheitsministeriums beantragen , - Ae" und Unterredungen -Kenntms 6eiwmmen ^ -die feit der Ich

! -7— : ten Satzung gehalten wurden . M -e -hat -den Wortlaut -desR
richtes festg-esetzt, -den sic morgen an die Minister und Delcoier-
ten der in Gens -vertretenen Regierungen äbsendct. W M

Finanzausgleichsprovisorimn vor dem Reichsrat . "" ^ ^ " o > . -

Berlin , 9. Dez . Der Reichsrat bsschäfttgte sich in ferner
heutigen Vollsitzung mtt dem provisorischen Finanzausgleichs -

für morgen eine -weitere Sitzung -der Botschafterkonserenz m-
berauutt werden.

Die Ätzung -der Botschafterikonferenz-wurde -von -

der in Genf
teil. Marschall Fach und sämtliche Mitglieder des MWw
koinitees von Versailles waren anwesend. Generäl Walch, deij
Präsident der Interalliierten MMtätkonttollkommifsion
zu der Sitzung eigens nach Paris gekommen. Wie nmi M!SU - , .
gut uuterrichteter Seite hört, -sagten die unlttävi-schen Drchoer- -
ständigen, -daß sie die Verantwortung für -die Zurückziehima der
Militär -kontrollkommission aus Berl -nr nicht -übernehmen Km- j
teir. Insbesondere zwei Punkte der deutschen Wrüstu-M seiesj
noch nicht -geregelt, nämlich die Frage der rUtimgen vm

gesetz. Der Entwur -f -sieht eine Mr A ^ ung der g^ S - au^
Mn Bestimmungen bis zmn 1. Scheck 1928 vor . Tie Länder - Z 'L kL ist ' na« LL
hätten sich, wie der Berichterstatter -auMhrte , mit -diesem -werte- - ^
ren Provisorium äbgefuudcn , sie wünschieu aber andereriseits,
daß das bestehende Provisorium den bestehenden Zustand un¬
verändert lasse, zu-m mindesten für Länder nnd Gemeinden keine
Verschl-echterung-sn, sondern .Erleichterungen bringe . Einmütig
feien alle Länder in der Forderung der Beibehaltung der Um¬
satzsteuer -Garantie n- gewesen . Auf dem Gebiet -der Evwerbs-
losenfürsorge wurden den Ländern Erleichterungen i-n Aus¬

sicht gestellj . Die Befr -eiung der Länder sollte auch -dann ein - nicm -geregeer, nanuiai -o-ie 8cra-ge oer Festimgen
treten , wenn -das ^chbmtsloienversicherungpgeietz noch nicht bis , Königsberg , Küstrin rind Glogau , die offeNstveiiE-Harakter
zn»i 1. UPrck 19- , rn Kraft trete . ! genommren -hätten , nnd die -der Ausfuhr -haWertigen Kriegs-

Einigung der Experten in Genf. j Materials . Die militärischen Sachverständigen erklären, Lch

Genf, 9. Dez . Der 'Dxt > SEen ^ i^ ^ , d- r

Krwtt^ er^ Ee ^ chll̂ Me ^ in^vim^ Mr ^ tt ^ in denen ? oll Erirlich e-inem solchen Be-schluH der Regierimgen fügen mnß-

ZÄs WprKe/wN : ^ Jede^ Kvntrollatt Lr neuen ten . ^ Aus diesem Grnude war , die Botsck-asteMnm -enz niäH
Völkerbundskomimission muß einzeiln und für jeweils den ganz
spezialisierten Fall vom Rat -beischlossen werden . Dies ist -der
größte noch vovha -ndene Ge-fcchrenpunkt, da er noch sehr um¬
stritten wird . 2. Bon der Einsetzimg ständiger -oder -halbstün¬
diger Kontrollorgane kann keine Rede sein . Hier ist die Eini¬
gung schon vollzogen . 3. Kontrollhandmngen können in einem
Staat nur unter voller Wahrung der -Souveränität dieses
Staates , ü. h . nur unter Leitung und Beglettmig -der staatlichen
Polizeiorgane vorgenornmen werden . 4. In den in Deutsch¬
land gegebenenfalls tätigen Kontrollkommissionen -können keine
-putschen Mitglieder -sitzen, denn man -kann -nicht Richter und
Partei sein . Aber die aktive Kontvollifähigkett wird -den Deut¬
schen nicht abgesprochen . Kontrollkommissionen , die also in
Oesterreich , Ungarn , Bulgarien und der Türkei tätig werden
könnten , können auch deutsche Mitglieder haben . -Was die
Frage der -Ostsestungen -betrifft , -so muß -gesagt werden , daß
die Anslegung des Artikels 180 des Versailler Vertrages in
allen Punkten zu Ungunsten Deutschlands ausgefallen ist. Das
der Botschafterkonferenz zu-gegaug -ene Gutachten der Juristen
Fromageot und Hurst erklärt , daß Deutsch and nicht das Recht
hat . diese Festungen -den deutschen militärischen Erfordernissen
entsprechend auszugestalten . M -an wird -also damit zu rechnen
haben , daß diese Festungen in baldiger Zeit -einem Museum
gleichen werden , in dem man sich über vergangene Kriegsmetho - ^ Kunst spielte sich im ^Mondschein " in Dillingen
den wird unterrichten können . Burschen bearbeiteten sich mtt Stühlen , Biergläsem " ud eb

Annahme des französischen Gesamtbudgets . l-ich mit Raisterm-ess-ern derart, daß drei -von ihnen nach Mci«l-

Paris , 10. Dez . Die Kammer hat das Gelsamtbudget für rurclft mtt .graueii-taft hergerichttten ûm AM S-'
1927 iiitt 410 gegen 135 Stimmen der Sozialisten und der Pracht werden -inußt -eii!, der die Wunden mammenftime. -
Koimnunisten angenommen . Das Budget -weist Ms der Gin - ^
nahmeseite 40,099, aus der Ausgaböse -tte 39,634 Milliarden . SpkLtllfuui.
Franken aus . Im Berlau -fe der Beratungen -hat der Bericht - (Mp - die unter dieser Rubrik enthaltenen Eimes -andt libern«
crstatter -des Finanzausschusies dein zu -erwartenden Anteil j pje Schriftleitung nur die prcßgesetzliche VevantworiUW-j
Frankreichs an -der Annuität -des Dowesplanes aus 800 ML - l Ealmback 9 Dez -(Erwiderung .) Dem Schreiber !«

lionen Goldmark geschätzt. - Zeilen in Rr . 286 möchte ich -die Bibch'telle .APosteWch<
Die deutschen Forderungen dnrchgesetzt. - B . Zg empfehlen. Einsender -dieses hat keinen faulen

Paris , 9. Dez . Uebm dje heutigen BMr ^ ungen zwischen macht, wnderii der PreuMctze M -mffterprMwt . Vnr»n̂ ^

v

im Stande , heute einen Beschluß zu fassen. Ihr Bericht giiq
heute nach Gens ab , und von -den dort versammelten Mi¬
nistern und Regierungsverttetern wird der Beschluß äb-häii-grii,
den die B-otschafterkonsereriz m-orgen fassen wird. Der Gene¬
ralsekretär Mai -sfgli bleibt in -Paris , um der morgigen Sitzung
der B -vtschasterkonserenz -beizuw-ohneu . Alan zweifelt im allge¬
meinen nicht, daß -die in Genf versammelten aünerton Mini¬
ster und Botschafter den Beschluß fassen- werden, die Inter¬
alliierte Akilitärkoutrollc habe auszuhören und zwar mn
1. Februar 1927, unter der Voraussetzung , -daß Deutschland bür¬
dende Verpflichtungen ei-ngohe, die noch unerledigten For-dermi-
gen der Botschafterkonferenz zu erfüllen . Die Erledignn-g dre¬
ier Verpflichtungen wird von einem eigenen -Sachverständigen-
Ko-mitee. ü-berw-acht werden.
Wegen Verstoßes gegen die Arbeitszeitbestiimmmgenvennteilt.

Hamburg , 9. D -ez. Das Schöffengericht Elmshorn verur¬
teilte einen Bankdirektor und einen Prokuristen wegen VMwtze-
gsgen -di: Arbettszettbesti -minung -en zu je 1000 Mark Gewstm
Der Bankdirektor hatte verfügt , daß feine Angestellten aucha
Sonntag zu arbeiten haben und daß sie wochentaigs über A
gesetzlich rmd tariflich M-gelassene Arbeitszeit hinaus aÄ-M
wäl -rend er gleichzeitig Entlassungen vorgeuo-mmen hatte. .

Zigeunerschlacht. Eine ^ igeunerschlacht̂ rack) âllen̂ Re^

fei

Stresemann und Briand wissen -die Abendblätter -nicht viel mit - ein -solcher macht keine -faulen  Witze.
zuterlen , doch gewinnt man aus einer Genfer Meldung -den Ausführungen so verworren und oberstachAcy, oag --w
Eindruck , daß ein vollkommenes LLbko-mmen -wegen der künsti - Evwvderung erübrigt .

claiZ heute äie Z.n8cft3fkun§ von

bei mä88«g6i' knraklung unr! dsqusmen Woeksn- vliss
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von immer weiteren Kreisen AetätiZt wirä. hsgcken guck Zie einen Versuch
urick 5ie werclen sesieri, ckaL ciie vielkack noch bestehenden Vorurteile 8^ ^
underecktizt sinck unä cisL 5ie dilNZ unck bequem kaufen.

^Vir bitten um Ikren unverbincilicken llaMrbesucb unci erteilen Iknen
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Kerzttche DiLLe.
Das Jugendamt erlaubt sich, für besonders hilssbe-

!Wige in seiner Fürsorge stehende Kinder um Weih-
„chtSgaVe« zu bitten. ^ Kleidungsstücks, Lebensmittel,
A,Istprnden, Spielsachenu. ä. werden dankbar angenommen,
jlnnahmestelle Jugendamt, Enzn'ng 462.

Neuenbürg, den 27. November 1926.
sMitsfübrer : Wild . Bezirksfürsorgerin: U b er.
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TüdMeine
MW.Gold"j
>/l Flasche V, Flaschej

RM. NÜ Pfg-
Feinster alter
Malaga

'/- Flasche V- Flasche>
<80 4 10
1 RM . 1 RM.Malaga

„Gold extra"
'/>FlascheI V- Flasche!

20 180.
RM . j l RM.

vrrmouth
„Btanchi"

140
'/- Flasche 1 RM.

priordto
feiner Süßwein

'/, Flasche RM.
inschl. Steuer u.Flasch-

Stadtpstege Neuenbürg.

WisibllM-Pttkligs
am Samstag, de« 11. De»
zember 1926 nachmittags
S Uhr, im Mühle Hof

j VejirWuttMhrmbiind RmeMg.
Die Feuerwehren des Bezirks, welche sich an

der gemeinsamen Beschaffung von Geraten usw.
beteiligen wollen, werden ersucht, dies unter Be¬
nennung von Art und Quantum delselben

bis 12 Januar 1S27
bei dem Unterzeichneten anzumelden, woselbst auch
genauere Auskunft cingeholt werden kann.

Höfen a. E., den 9. Dez. 1926
Großmann . Vorsitzender.

Neuenbürg.
Schön möbliertes, heizbares

Zimmer
ab 1. Januar zu vermieten.

Zu erfragen in der „Enz-
täler"»Geschäft̂stelle.

'8
Atelier Ist 13g-
lick, oucb 8onn-
WZs Mökknet v.
10 bis 4 llbr.
pkotoZräpli.

Verkststte
Uiilrkvkvlck.
SM ttsknbok.

" " der Krieg;bes- ödWe».
Ortsgruppe vt . kenfrld.

IkilllldrdllNlH s ^ der am Samstag den II . Dez.
» abends 8 Uhr im Restaurant zur

»KarlSburg" stattfindendenVersammlung
werden die Mitglieder frenndlichft eingeladen.

Tages-Ordnung: SlkllungnahmezurBrennholzzuweisung
für das nächste Jahr. Veischiedenes.

Der Vsrktant»

Birken selb.
Gut möbliertesZimmer

sofort zu mieten  gesucht.
Näheres bei

Heinrich Bai ĉh, Friseur.

8liellM-Wii„kilblUs klili« .
Samstag den 11. «. Sonntag den 12. ds. MtS. findet unsere

1. Lokal-Ausstellung
im Gasthaus zum „Adler" (Saal ) statt, verbunden M't
Preisschietzrn und Wiavenverlos -tUg, wozu wir die
verehr!: Einwohnerschaft ergebenst emladen.

Als Schießpreise kommen nur Gä»se und Hasen in
Betracht. Die Be »Wallung.

M MM
FH , « LH ^ « O U

kelMM
üsuken 8ie stets sm

°aä

bei

am lVlsrkt VVestliclie 42

pforrkeim

Ptakate
mit Aufdruck

Metzeisuppe
und

Neuer Wein
sind vorrätig in der

.Meeh'schen Buchhandlung.

UAL » « M s

Kv8l!lik«!ie
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die neuesten lttuster
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Onisk -tiOssn
Ontsrfacicsn
KraivLttsn

letete dlsukeiten
lstossntrÄßisr
k-s-rnclsebiuliK
l 'ssolisniück «!'
LobiLls uncl 3oc :I<6n

in Volle und 8eide
Ltriclovsstsri
p'ullovsr
l-laussoppsn
l- vclsn - Î lLintsl

Lsrl Ssrtk.
pforrksim,

NötrAsr - Ltrasss 27.

8vMltsg voll 12 di86 vdr lldklläs gkMllet.

Oer

8̂, 1. Kllkll MMM
wegen Um ^ug nnck >VestIiäie 2 (Unrkiplstr)

"0N^
Usrren -,

Jünglings-
Unsdsn un^

Spant-

bietet Ibnen

WMvlM

7^ 7

bei überall

sniönksnntvn
suöergewölmliät

dilligen
Preisen

i

>kt mimfkllM. mH mlmertN.
Visstlkcks48. 1. Stock.



Oss-silu » , ^ ßsi ' Lksim
k ^ i *s >r1iSVks ^ ViikiHSOKts - OssoIisnILS

Iefir-Hemden
mit Kragen 3.50

Sport-Flanellhemdcn
mit 2 Kragen . 4.90

Oberhemden
in modernen Farben 690. 4.7S

Zefir-Hemden
in mod. Streifenu. Karros 12.50, 11.80

Trikolin-Hemden
hochmoderne Farben 10.50, 8.50

Herren-Nachlhemden
lg. Halbflancll . . . . 8.50,5.95 Trikot-Einsatzhemden

mit Kragen und Manschetten. . 3.50
Herren-Kragen

garant. 4fach, mod. Formen . . —.99
Herren-Nachthemden

elegante Verarbeitung. . 700, 4.50 Herren-Socken
in modernen Farben . . . 95—45-/

Sport-Strümpfe
- 2.95. 1.95, - .95

Hcrren-Unterhosenlg. Fabrikat . . . . . 3.25, 2,85 Herren-Socken
reine Wolle, 2x2 gestr. 1.95, 1.65, 1.45

Sport-Strümpfe
mit Fuß . . . . 5.50. 4.50. 2.75

Herren-Unterjacken
. 2.95, 2.65 Hosenträger

lg. Gummi. 2.25, 1.50—95
Westen und Pullover

reine Wolle . . . 9.50. 7.50. 5.50
Herren-Unterhosen

Is. Plüschtrikot, Gr. 5 4.90 Selbstbinder
in modernen Farben 1.95, 1.50—95

Taschentücher
weiß und farbig . . 95—48—35^

SsrHNlsgs ssSßßnsR

Î ür cien Weiknselilslisek A
MN Usotoi-, Kostüm- imä 8Ie!äer-81okke ^

in jecler preislgge
^!ailta tür kvsell -vk.- ovrl 8tr »8»e»-Llei (lor , sorrie Hm
UvtNv Aa «1e->«llbsiten in grosser ^ U8ns,kt ! ^

^ WU^ lkvsonüvrs pn ^lswsrt "WE ^
stül Ve^sn ^ ui^sbe 6er einreinen Artikel ^
A Wssebexarnituron , 8osskl88en. 8trau6keckern-
^ bos , 8ckals , Plieatertücber unck§roüe Posten
mn l êste u. ^dsclinltte kür Kinllerkleiäer, Klnäer- ^

mäntel , ttauskleiller u. lViorZenröcke. - pelre A
für Lesstrrwecke besonllers bllll§ ! ^

ljkhl Hose- IO m blllslelller-iV» » U > », r ^ IviLNVIIIl , Strasse 24. WHA llaas

Vörlodimgs-̂ reigkll
liekert, rasek unll preisvert

dteuenbürg
Als sehr praktischesWrihnchtrMcnk

empfehle äußerst preiswert:
Rn Parketplocker,

Wollbesen.
Rotzhaarbefcn,

Staubbesen,
Möbelbürsten,

Kleider- und Haarbürsten
elc.

Osi *I IVÜskilsn.
Birkenfeld.

Verkaufe
4mal 1,1 r «bhs Italiener,
B. Rg 26, feinste Zucht- und
Ausstellungstiere.

Air Ganzkor ».

/ û6er meinen anerkannt billigen Linkeitsprei 8en

» 4 K . 32 . - 42 . - 52 . - 62 . - 72 .-
väkrenll meiner

^sntsllsgs
empketile ru suöergewöknlilli nieller gelialtenen

Mmliw -Meii
llMN-LllMe
llerren-llonii
kMlleli-üilW
Smclieil-lloxeii
Mlliltt -üilMe
MSlW -llllM

in mollsrner^uskükrung
Kk. 110.-. S0.->75.-. KV.-, 50. . ZS.-,

in ksitbsren Qualitäten
-1K. 25.-, IS.-, 1k.-. 13.-, S. , 7. , 6.50,

in moäerner-Musterung
»k . 85.-. 70.-. 62. , 54. , 41. . 32.-,

in iisitbsren Qualitäten
»4K. 17-, 1«.-. II. , S.-. 7. . 5.-.

mit langer rxier kurrer Lose
»k. 5«.-. 50.-, 42.-, 34.-, 28.-, 22. . 17.-,

in Stakt unll Manchester
-1K7»-, 6 », 4,75, 4,-, 3.75, 3«-,

rs °°
eoil

rs°°
^i>

x°
5M -ÜIIM kür iimea. SunclieiiW Mlliize
Nk so.-so..SS.. S7.-4S..41. SS.. 27.

ferner als passenlles Weibnacktsgesctienk

MMIÜI.SUIMIII-«.ilulenillSM.il>üeiijl>i>l>eil
IMk-Mo'! Iil»Heil SMeil«Illl WMen

2 u niellrig gekaltenen Preisen

^uk Wunsch verllen llis gekaukten Waren bei einer Hnrablung rurückgelegttz
clislt von 12  bis 6 Okr geökknol »!Sonntag ist mein Oesi

6I . 0VU5
ptorrkeim»U/ertliktis 38 » nsd . 8, tcNsulpielkaur

verdsnü-wslle
«lmierSaiger

piiller
Schwimme

sowie alle Artikel zur
II

II
liiiMrit-pimieil
risdek-piaileii

sowie sämtl.
tcchuische Artikel

iliiisDii:
besonders preiswert
celluloiii'Ssdyz
Summi-Lchilrre»

wichrwche
und schöne

ü-rierii

tl 086 lkSMd
I»« Kn »^

Baumstraße 11.ZW

I-!6g68 lÜlllö
Zelbsttakrsr
övliner unl!

kürstön- /̂aren
klriigste ^ ns v̂abl — 81IIiA8lv

kreise

Ottenhausen.
Einen Wurf schöne

Weil»!
hat zu verkaufen

Kr. Ott.

ZliiMkranMukMrM
6rv§ rÄLä «t 1835

Sonntag üen 12. veaemder,
abends '/- 7 l_lbv>, kinclet in 6er stäät.
I °ara - nnä fest -balls unsere

mit ^esanZIicken, musikaliscken unä tliegtraliseben
Darbietungen unter gütiger Mitwirkung äer
Lapvlls ll«8 Llusikvvrvios Xsosndürg statt.

klieru lallen vir unsere aktiven uull passiven
lAitglieller nebst familienangebörigen treunlll. ein.,
blicktmitglieller baden keinen ^ utntt.

Programme an ller ^.benllkasse gegen 30 pkg.
pro Person berecktigen rum Eintritt.

Das Leiegen von Plätzen ist nickt gestattet.

I AßallliettillNtlltlibilrzeS§
Am Samstag de« 11 . Dezember,

abrubs 7 '/, Uhr, findet im Gasthof
zum „Barea" unsere

«tl>
Mtent»
Wrrt.
Mr
LMlü
l« w«tu
MM.)
Zwmas
tes Hot
^Ataber-
shchördei
W500
lluweser
IW ncu
«ui 265

Heil
ÜllM«
M , ^
KrmaidcsStu

5« ixm.
! Mit
i Dll.) <
r Haus wi
Hichsh
Me Ml
mnt̂dei
ikchs w«
wfolg«

simdS zu
wch nä
ler, auf

Riß
irr Tag«
«chwem
Eeimcht

Tett
kiuerW
dmtroll«
halten, t
das dese
mch her
jud unL
Wechts
krbnge
!as M'
därftc.
Mten
chast

Am
2

kiljmWOitt
verbunden mit gesanglichen, musikalischen und thea¬
tralischen Darbietungen statt.

Hiezu laden wir unsere aktiven und passiven
Mitglieder sowie Freunde und Gönner unserer Sache
nebst Angehörigen frdl. ein.

Eintrittspreis für Nichtmitglieder:
Herren RM . 1.—, Damen 50 Pfg.

Jugendliche unter 16 Jahren haben keinen Zutritt.
Saalöffaung 6 '/« Uhr. Programm liegt auf.

Der Ausschuß
Gaben zur Verlosung werden dankend entgegen¬

genommen von Mitglied Fr . Heinzeimann und im
Gastb. z. „Bären". D. O.

^rzirks-Kehrer Verkin Ueuenbiirs
Einlösung

zum Volksbildungstag i« Pforzheim am Samstag de» !>
Dezember, nachmittags4 Uhr, im »Katse-hof*->saai.

1. Bortrag des Geschäftsführers der Gesellschaft̂
Volksbildung. Johannes Lews aus Berlin,^ über „Frage«
des freien Volksbildungswesen der Gegenwart".

2. Freie Aussprache.

HU8I
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tz—

Neuenbürg.

we >hW- l! -vei >iius
Hemdenfianell
Kleiderstoffe
Blusenstoffe
Waschstoffe
Leine- und
Vaumwollwaren
Damaste,weiß»,färb.

Bettücher
Trikotagen

für Damen u. Herren
Schürzenzeug
Handtücher
Vettbarchente

SSmlliche Kurz - , Weik - « 0 Wollmn ».

Franz KnSrSs»Mühlstr.
-^ L. Sämtliche Backartikel.
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